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wie fchon in Art. 100 (S. 140) gefagt worden if’c, in dem nicht unterkellerten Gebäudetheil ein Hohlraum

von 80 cm Höhe angelegt, für deffen kräftige Lüftung dureh eine zweckentfprechende Anordnung der

Heizung Sorge getragen wurde.

Die aus Granitftufen hergeitellte Haupttreppe wird durch ein Deckenlicht erhellt; letzteres würde

den Verkehr im Büchermagazin des II. Obergefchoffes in empfindlicher Weife unterbrechen, wenn es in

gewöhnlicher Art verglast wäre; es wurde defshalb begehbar ausgeführt. Aufser der Haupttreppe i{t in

der nordöftlichen Ecke eine kleine Hilfstreppe vorgefehen; damit fie bei eintretender Feuersgefahr benutzbar

it‘s, wurde fie in feuerficherer Bauweife (aus frei tragenden Granitftufen) ausgeführt und gegen die Bücherräume

durch eiferne Thüren abgefchloffen. Für den Verkehr innerhalb des Büchermagazins wurden in den beiden

oberflen Gefchoffen zwei eiferne Treppen, in den darunter befindlichen Stockwerken deren je eine, frei

im Mittelgang auffteigend, angeordnet.
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Die Einrichtung der in den Büchermagazinen aufgeftellten Büchergerüfte wurde bereits in Art. 71

(S. 98) befchrieben und in Fig. 123 (S. 98) ein Querfchnitt durch erftere, in Fig. 124 (S. 99) ein Quer-

fchnitt durch letztere mitgetheilt. Der Querfchnitt in Fig. 123 zeigt auch, dafs der Dachftuhl des Ge—

bäudes aus gufseifernen Säulen befieht; auf diefen ruhen die Pfetten aus I-Eifen, und über letztere find

die hölzernen Sparren in der für Holzcementdeckung geeigneten flachen Neigung gelegt. Der in Art. 89

(S. 131) bereits gefchilderte Lefefaal enthält 45 Lefeplätze.

Die Faqade iit in Backfiein-Rohbau durchgeführt unter Verwendung von Formfteinen und Terra—

cotten; das Syftem derfelben zeigt Fig. 81 (S. 71). Die Fußböden find im Flur7 Treppenhaus und allen

Bücherräumen mit Mettlacher Platten belegt; das Zimmer der morgenländifchen Gefellfchaft und die Pack—

kamnrer haben Afphaltfufsböden erhalten; in den Lefe— und den Verwaltungsräumen find Eichenriemen-

Fufsböden in Afphalt verlegt werden.

Zur Erwärmung des Gebäudes Während der Winterszeit dient eine Feuerluftheizung. Sämmtliche

Räume, in denen gearbeitet wird (Lefefaal, Docenten-Arbeitszimmer, Zimmer der morgenländifchen Gefell-

fchaft), werden auf + 20 Grad C.. die Biicherfäle, die Zimmer für die Handfchriften, die Sammlung der


